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Dziennik urzędowy 


Lwowskiej, 


(1584) (1) 
Nro. 3429. Das hohe Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung 
des Bedarfes an Bettzeug für die in Natural» Unterkünften dauernd 


unterzubringenden Offiziere, mittelſt Offertenverhandlung angeordnet. 
Das einzuliefernde Quantum an dieſem Bettzeuge beſteht in 
194 Stück Matratzen aus blau geftreiftem Gradl, gefüllt mit 
zwanzig n. ö. Pfund gezupften Roßhaaren, 


219 ü, Kopfpölſter von blau geſtreiftem Gradl, gefüllt mit 
zwei n. 5. Pfund gezupften Roßhaar, 
464 Kopfpolſter⸗Ueberzuge von weißem Gradl. 


Die Bedingungen, unter welchen diefe Lieferung ſtattfinden kann, 
ſind bereits bei der erſten Verlautbarung dieſer Offertsverhandlung 
aut Zeitungsblatt Nr. 205 vom 4. September 1861 mittelſt der gre 
genwärtigen Zeitung öffentlich bekannt gegeben worden. 

Bom k. k. Landes⸗General⸗Kuommando. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1861. 


(1666) Kundmachung. (1) 


Nro. 1236. Zur Verpachtung der Lubaczower ſtädtiſchen Pro- 
pinazton von Bier, Branntwein und Meth ſammt dem 30%, Gemein: 
ezuſchlage von geiſtigen gebrannten Getränken und vom Vier, dann 
es Brückenmauthgefälls auf drei nacheinander folgende Jahte, das ift: 
vom 1. November 1861 bis 31. Oktober 1864 (Sechszig vier) wird 
am 17. und 30. September, dann am 8. Oktober l. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dem Lubaczower k. k. Bezirksamte eine öffentliche Lis 
zitazton abgehalten werden. 

Die Pachtobjekte werden abgeſondert wie folgt verlizitirt und 
zum Aus rufspreiſe der für jedes Objekt von dem bisher entrichteten 
Geſammtzuſchlage per 3613 fl. 31% kr. öſt. W. ermittelte jährliche 
Betrag genommen, und zwar: 

1) Die Propinazion von Branntwein und Meth 


Mae centchen „ , 1686 fü 7. 
2) Der 30% Zuſchlag hiezu mit . „ n TO OGREN 
3) Die Propinazion vom Bier mit.... 632 fl. 34 fr. 
4) mer 30% Gemeindezuſchlag hiezu ... 270 fl. 99 kr. 
5) Das Brückenmauthgefälle mie... . . 301 fl. 11 kr. 


b zuſammen .. 3613 fl. 32 Er. 
oſterr. Währung. 

Wenn am 1. oder 2. Lizitazionstermine ſo ein günſtiger Anbot 

gemacht werden ſollte, daß bei den weiteren Terminen ein höberer nicht 
zu erwarten wäre, ſo wird die k. k. Kreisbehörde über Antrag des 
Stadtausſchußes und des k. k. Bezirksamtes den Lizitazionsakt zu Gun- 
ſten des Meiſtbiethers beſtätigen. 
u... Mate Lizitazionsbedingniſſe werden am Tage der abzuhaltenden 
Lizitazion bekannt gegeben und Pachtluſtige eingeladen, verſehen mit 
dem 10% Vadium bei dem genannten Bezirksamte am Termine zu 
erſcheinen. 

Zolkiew, den 31. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1236. C. k. władza obwodowa Żółkiewska podaje do 
Powszechnej wiadomości, iz na duiu 17, i 30. wrześcia, zresztą 
„ października b. r. o godzinie tej rano odbędzie się lieytacya pu- 
üczna w c. k, urzedzie powiatowym Lubaczow, celem wydzierza- 
Wienia prawa propinacyi piwa, wódki i miodu do picia, miastu Lu- 
baczów należącego, oraz dodatku gmiunego 30%, jakotez i myta 
Mostowero na trzy po sobie następujące lata, a mianowicie od 1. 


Nstopada 1861 aż do 31. października 1864, r. 


Przedmioty wydzierzawionemi być mające, każdy z osobna li- 
Cytowany będzie, a za cenę wywołania weżmie się dotąd od nich 
błacony czynsz roczny w sumie ogólnej 3613 zł. 31/0 ©. w. a., 
Według którego na każdy przedmiot cenę właściwą do wywołania 
Wyrachowanego, jako następuje: 

1) Prawo propinacyi wódki i miodu do picia 


Poze. MM e GU AG. ORAL 1686RzI 2206! 
2) 30% dodatek gminny , . "a, mA m "Mi22Tzła 66 e. 

3) Prawo propinacyi piwa rocznie . . . . . 632 zł 34 c. 

4) 30% dodatek gminny z niego. . 2... 270 zł, 99 c. 

5) Myto mostowe rocznie. . „. . . . 301 zł. 11 c. 
razem , 3613 zł. 32 c. 


wal, austr. 

Gdyby przez w dzierzawę wchodzącego na pierwszym lub 
drugim terminie taka cena podana była, nad którą by przy licyta- 
Yi w reszcie terminach więcej spodziewać sie niewozua, wtedy c. k. 
Władza obwodowa za wnioskiem rady miasta i e, k. urzędu powia- 
Owego akta licytacyi na korzyść najwięcej ofiarującego potwierdzi. 


Chęć licytowania majacy zechcą się w terminie zgłosić w e. k. 
urzędzie powiatowym Lubaczowskim i złożyć 10% wadyum, gdzie 
i warunki lieytacyi ogłoszone im będą. 

Żółkiew, dnia 31. sierpnia 1861. 


(1656) C TTT. (1) 

Nro. 11282. Vom Czernowitzer k. k. Landes als Wechſelge⸗ 
richte wird über Einſchreiten des Aron Blaukopf de praes. 5. Auguſt 
1861 Zahl 11282 um Amortiſtrung des Wechſels dato. Tarnopol 19, 
Juni 1860 über 52 fl. 50 kr. dt. W., zahlbar ſechs Monate a dato 
(d. i am 19. Dezember 1860) in Czernowitz, akzeptirt vom Mendel 
Marżules, welcher auf die eizene Ordre des daſelbſt als Ausſteller 
unterſchriebenen Israel Ber Goldenzweig lautete und mittelſt Giro 
ddto. Czernowitz 14. Juli 1861 an Aron Blaukopf überging, in Gee 
mäßheit des Şe 73 W. O. hiemit bekannt gemacht, daß der Juhaber 
dieſes Wechſels denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo gewiſſer 
vorzulegen habe, als ſonſten nach Ablauf dieſer Friſt derſelbe für 
nichtig erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 14. Auguſt 1861. 


(1657) ( e Ta e (10 

Nro. 11283. Vom Czernowitzer k. k. Landes- als Wechſelge⸗ 
richte wird über Einſchreiten des Aron Blaukopf de praes. 5. Auguſt 
1861 Zahl 11283 um Amortiſirung des Wechſels ddto, Kotzmann 
4. April 1861 über 18 fl. öſt. W., zahlbar am 1. Dezember 1861 in 
Kotzmann, akzeptirt von Karl Grabowiecki, welcher auf die eigene 
Ordre des dafelbſt als Ausſteller unterſchriebenen Israel Ber Golden- 
zweig lautete und mitteſt Giro ddto. Czernowitz an Aron Blaukopf 
überging, in Gemäßheit $. 73 W. O. mittelſt Edikts bekannt gemacht. 
daß der Inhaber dieſen Wechſel bis 5. Jänner 1862 dieſem Gerichte 
vorzulegen habe, als nach Ablauf dieſer Frtſt derſelbe für nichtig er 
klärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 14. Auguſt 1861. 


(1664) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 12263. Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim Krakauer 
Magiſtrate erledigten, mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. ö. W. ver⸗ 
bundenen Manipulazionsleitersſtelle wird hiemit der Konkurs aufge: 
ſchrieben. Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig beleg— 
ten Geſuche unter Nachweiſung der genauen Kenntniß der deutſchen 
und polniſchen Sprache, der zurückgelegten Studien und der erworbe— 
nen Praxis in der Geſchäftsmanipulazion, wenn fie bereits angeſtellt 
find, durch ihre unmittelbaren Vorſtande, und wann fie fih in keiner 
öffentlichen Bedienſtung bis nun befinden, durch die Bezirksaͤmter ihres 
Wohnortes an den Vorſtand des Krakauer Magtſtrates bis 15. Okto⸗ 
ber 1861 zu überreichen und in den Bewerdungsgeſuchen gleichzeitig 
anzuführen, ob ſie nicht mit irgend einem Beamten dieſes Magiſtrates 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrats vorſtande der königlichen Hauptſtadt. 
Krakau, am 28. Auguſt 1861. 


(1659) (ie i (1) 

Nro. 4068. Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird die unbe: 
kannt wo ſich aufhaltende Breindel Cohu hiemit verſtändigt, daß ihre 
Tante Rebeca Recheles geborne Aschkenasy am 14. Oktober 1854 
in Brody mit Hinterlaſſung des Kodizils vom 13. September 1854 
und eines durch die Legate erſchöpften Vermögens geſtorben fei 

Dieſelbe hat daher binnen einem Jahre vom unten geſetzten Tage 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, und ihr Erbrecht geltend zu machen, oder 
ſich dazu einen Bevollmächtigten zu beſtellen, widrigens die Erbſchaft in 
ihrem Namen von dem für dieſelbe beſtellten Kurator Advokaten Dr. 
Landau angetreten, und der ihr gebührende reine Nachlaß bis zum 
Beweiſe ihres Todes oder bis zur Todeserklärung bei Gericht aufbe⸗ 
wahrt werden wird. 

Brody, am 31. Auguſt 1861. 


(1663) C BB, 128 (1) 

Nr. 2150. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sereth in der 
Bukowina wird hiemit bekannt gemacht, daß die mit hiergerichtlichem 
Beſchluße vom 24. April 1861 3. 943 über den am Irrſinn leiden⸗ 
den Ignatz Piroch, Pfarrer aus Istensegets, verhängte Kuratel und 
Beſtellung des hierortigen r. k. Pfarrers Herrn Johann Wachowski 
zu feinem Kurator mit dem Beſchluße des Czernowitzer k. k. Landes- 
gerichtes vom 31. Juli 1861 3. 10724 genehmigt wurde. 

Pom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sereth, am 31. Auguſt © 
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(1647) Kundmachung. (2) 


Nro. 33525. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß die exekutive Feilbietkung der dem Schuldner Herrn 
Adam Sarius Grafen Zamojski gehörigen, im Zloczower Kreiſe ges 
legenen Güter Szezurowiee fammi Zugehör Kopalyn. Smielowa, 
Laszków, Nowostawee, Hrycowela, Podimanasterek fammi dem 
Wirthshauſe Piaski, Niemiłow, Kulików, Mikołajów ſammt dem 
Walde Pustelnik, Sterkowec, Uwin, Kusztyn unb/Rudenko zur Gins 
bringung der Forderungen des Herrn Josef Grafen Zamojski per 
85000 fl. KM. |. N. G., des Herrn Mayer Kaliier per 25060 fl. 
ſ. N. G., desſelben als Rechts nehmers der Erben dee Johana Chri- 
stiani per 4000 SRubel |. N. G. desſelheu als Rechtsnehmers der 
Fr. Honoratha Borzecha per 187340 fl. KM. . N. G., des Herrn 
D. Horowitz pto 25000 fl. KM. ſ. N. G., des Herrn S. M. v. Roth- 
schild per 25600 fl. ſ. N. G., der Erben des Ignatz Babireeki per 
200 fl., 1000 und 4817 fl. 51 kr. KM. ſ. N. G., der Erben des Herrn 
Johann Christiani per 10000 fl. KM. ſ. N. G., endlich des Greß⸗ 
handlunge hauſes Arenstein & Eskeles, rückſichtlich defer Rechte neh⸗ 
mers Samuel Klärmaun per 13717 fl. KM. ſ. N. G. in zwei Terminen, 
nämlich am 28. Noveinber 1861. und 15.“ Jänner 1862 um 10 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1) Die Güter werden in Pauſch und Vogen verkauft, 

2) Als Ausrufspreis wird der durch Die gerichtliche Schätzung erho⸗ 
bene Schätzungswerth von 839348 fl. 41 kr. KM. oder 5663 16 fl. 11 ½ kr. 
öſt. W. beſtimmt, mit dem Beiſatze, daß in dieſen Terminen beſagte 
Güter nicht unter dem Schötzungewerthe werden hiniangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige ift verbunden, den zehnten Theil des 
Schätzungswerthes, das iſt den runden Betrag von 53935 fl. KM. 
oder 56632 fl. öſt. M. im baren Gelte, in Hypothekarſcheinen der 
Nazionalbank al pari, in galiziſchen Sparkaſſabücheln, in öffentlichen 
Staatspapieren oder in Pfandbriefen der privilegiiten öſterreichiſchen 
Nazlonalbank oder galiziſchen Kreditanftalt famtrt den noch nicht fál 
ligen Kupons und Talons nach ihrem mtitelſt der letzten Lemherger 
Zeitung nachzuweiſenden Kufswerthe, jedoch nicht über dem Nominal- 
werthe zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erleßen, welches An⸗ 
geld dem Erſteher ſeitlerzeit in den Kaufprets elngerechnet, dagegen 
den übrigen Mitbiethenden nach beenigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. Dem Herrn, Miyer Katlier als Rechtenehmer der Fr 
Honoratha Borzecka wird”ćś geſtattet fein, tas Vadium zu feinem 
oder zu Gunſten eines demſelben beliebigen Kaufluſtlgen auf den von 
Fr. Honoratha Borzęcka An fid ßebrachten, im Laſtenſtande ber zu 
veräußernden Biur Hauptbuch 345. S. 275. L. P. 115. einverleibten, 
aus der größeren Summe von 200000 fl. KM. herrührenden, gegen: 
wärtig nach theilweiſel Befriedigung noch in dem PVelrage von 
187340 fl. 25 kr. KM. ausbaftenden Summe ſicherzuſtellen. Ebenſo 
wird es dem Herrn Josef Grafen Zamojski freiſtehen, das Wadium 
auf feiner über denſelben Gütern dom. 186. peg. 263. n 71. on. ine 
tabulirten Forderung per 85000 fl. KM. ſicherzuſtellen, wobei jedoch 
ausdrücklich feſtgeſezt wird, daß es dem Herrn Josef Grafen Zanioj- 
ski freiſtehen ſoll, auf Grund des mit der Urkunde vom 11 Oktober 
1859 in dem Betraße von 53935 fl. 41 kr. KM. verſchriebenen, und 
über feiner auf den Gütern Szezurowice ſammt Zugehör intabulitten 
Forderung von 85000 fl. KM. bereits ſichergeſtellten Vadium zu Ezis 
tlten, wenn er eine ſchriftliche mit Bezug auf das frägliche bereits 
ſichergeſtellte Vadium intabulrte Erklärung beigebracht haben wird, 
daß er das frägliche bereits ſichergeſtellte Vadium auch auf die nächſte 
Lizttazion der Güter Szczorowice ſammt Zugehör verſchreibe und bez 
timme, wornach der das dießfällige intabulirte Kauzionsinſtrument 
ſammt dem Tabularextrakte der zur Hypothek des Vablums beſfellten 
Summe, aus welchem etſichtlich tſt, daß dieſes Wadium hierauf am 
erſten Platze einverleikt fet, beibringende Kaufluſtige zur Verſteigerung 
ohne Erlag eines baren Vadiums zugelaffen werden wird 

4) Ter Meiſtbiethende if gehalten binnen 14 Tagen nuch died ts- 
kräftigwerdung des Veſcheides, womit der Feilbiethungsakt zu Gericht 
angenommen wird, die Hälfte des angebothenen Kaufpreiſes mit Ein 
rechnung bee. bar erlegten Vadiumt im Varen zu erlegen. Es wird 
jedoch bein Erſteher freiſtehen, die auf den zu veräußernden Gütern 
für die galtziſch⸗ſtändiſche Kreditsanſtalt Hauptbuch 345. S. 277. i. 
117. on, and Hauptbuch 197. S. 116. n. 63. en. einverkeibten Dar 
lehensſummen von 84300 fl. und 19100 fl., KM, in jenen Beträgen, 
in welchen ſölche nach einer bon der Direkzion der galiziſch⸗ſtändiſchen 
Kredits anſtallt auszufokgenden dießfälligen Beſtätigung gebühren Were 
den, fo wie auch andere gerichtlich guertannie, in die erfie Hälfte des 
angebothenen Kaufpreiſes unzweifelhaft eintretende Forderungen in 
die von dem Erſteher binnen der oben angebrachten Friſt zu erlegende 
erſte Hälfte des Kaufpreiſes einzurechnen und von derſelben in Abzug 
zu bringen, jedoch nur unter der Bedingung, wenn er eine Erklärung 
der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt oder des betreffenden Gläubigers 
beibringen wird, in welcher die Einwilltgung zur Belaſſung der diegs 
fälligen Forderung ſammt Zinſen auf den zu veräußernden Gütern 
enthalten iſt. Sollte aber der eine oder der andere Gläubiger ſeine in 
den Kaufpreis unzweifelhaft eihtretenben Forderungen wegen der bes 
dungenen Aufkündigungsfriſt vor dem Zahlungstermine nicht überneh⸗ 
men wollen, fo it der Käufer verbunden, eine ſolche Schuld tad 
Maß des Erſtehungspreiſes zu übernehmen. Á 

5) Der Erſteher wird verpflichtet fein, den Reſt des angebothe— 
nen Kaufpreiſes über den veräußerten und erstandenen Gütern ſicher⸗ 
zuſtellen, von denſelben 5% Zinſen in halbjährigen vom Tage der Ueber— 
gabe in den phyſtſchen Beſitz zu berechnenden, decursive zu entrich⸗ 
tenden Raten an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, hierüber 
eine rechtskräftige Schuldurkunde, in welcher die Verpflichtung zur 


Zablung des Rechtes des angebothenen Kaufpreiſes ſammt Zinfen 
gemäß der ſechſten Lizitazions⸗WVedingung enthalten fein muß, auszyu— 
felen und dieſelbe behufs der Intabulirurg derſelben und nückſichtlich 
der aus derſelben bereit renden Woerbindlichkeiten dem Gerichte mit del 
Pilte um Intobulirung derſelben vorzulegen 

6) Der Erſteher wird veipflichtet fein, den Reſt dee angelbetke— 
nen Kaufpreiſes d. i. die zweite Hälfte derſelben in zwei Raten, und 
zwar: eine Rate d. i. einen vierten Theil des ongelotbenen Kaufprei— 
fes binnen 14 Tagen nach der Zuſtellung des die Zahlungsordnung 
der Gläubiger feſtſtellenden erß richterlichen Erkennttiſſes und der GU 
ſtellung des in dieſer Beziehung unter Ginem von Seite des GW 
richtes an den Erſteher zu erlaſſenden Auftrages, die andere Rate d. i 
den vierten Theil aber binnen 33 Tagen nach Rechiskrͤftigwerdung 
bes die Zablungsordnung der Gläubiger feſtflellenden erſtrichterlichen 
Erkenntniſſes an das gerichtliche Depoſitenamt oder über Auftrag des 
Gerichtes an den angewieſenen Gläubiger zu bezahlen. 

7) Scbald der Meiſtbiethende den obigen in den Abſätzen 483 
feſtgeſetzten Bedingungen Gerüge geleiſtet haben wird, wird. er auf ſeine 
Koſten in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter eingeführt, ihm 
dat Eigenthumsdekret ertheilt, derſelbe als Eigenthümer auf feine KW 
Ben einverleibt und werden zugleich ſämmtliche Hypethekorſchulden wit 
Nusnahme der auf den gedachten Gütern, und zwar: dem. 80. paz: 
233. n. 11. on. dom. 197. peg. 64. u. 62. ou. dom. 197. p. 91. en, 
auf Lopatyn, dem. 800. pag. 288, n. 2 an, auf Hrycowola, dem. 80. 
pag. 252. n, 3. on. dom. 345. pag. 406. n. 55. on. urd pag. 408, 
u. 69. on, auf Niemilów, dom. 80. pag. 256, u. 2. on. auf Kulik dw, 
dem. 80. pag. 256. . 2 on. auf Mikołajów. dom, 113. pag. 13. u. 
1. on. auf Sterkowce, dom. 43. phg, 271. n. 1. en. und dem. 188. 
pag. 171. n, 12. ón, auf busziz und dom, 43, pag. 275 n, 11. on. 
auf Rudenko haftenden Wrundlaſten, fo wie der an die Stelle des 
aufgehobenen Zehents und anderer nicht unterthänigen Leißungen für 
den galiz. Grund ⸗Entleſtungefend ein verleikten Entſckädigung & Repi 
talien als cuf Łopatyn und Szezurewiee 8460 fl. KM. dem. 345. 
pag. 297. n. 154. on., euf Mikołajów und Sterkowee 624 fl. 45 kr. 
KM. dom. 845. pag. 416. n. 8. en. auf Laszköw, Now ostawy und 
lirycowola 66 fl. 40 kr. KM. den. 17. pag. 72. ne 79. on., auf 
Kalików 128 fl. 20 kr. & M. dem. 197. pag. 97. 1. 77. on., auf 
Uwin 2208 fl. 35 kr. KM. dom. 345. pag. 446. n. 96. on, und auf 
Kusztyn 1162 fl. 55 kr. KM. dom. 345. pag. 458. u. 91. on., welche 
der Meifibisihente ohne Abrechnung vom Kaufpreiſe zu übernehmen 
hat, weiche femit bei den Gütern hafſend verbleiben, dann mit Vus— 
nahme der nach den Peſtimmungen des Abſaätzen 4 übernommenen 
Schulden aus dem Leſtenſtande der ürſtandenen Güter gelöſcht und 
auf den Kaufpreis übertragen werden, urter E em aber auch der 
Reſt des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen und der ſich darauf beziehen 
den Verpflichtungen des Erſtehers über den veräußerten Gütern inter 
bulirt werden. 

8) Vem Tage der Uebergabe in ten phyſiſchen Beſitz bat der 


Käufer die lauſenden Summen, öffentliche Gaben und fonjtigen mit 


dem Beiſatze verbundenen Leiſtungen zu tragen, 

9) Würde ter Erficher einer eder der andern Bedingung nicht 
genau nackkemmen, fo wird derſelbe für kontraktbrüchig behandelt, das 
erlegte Vadium zu Gunſten der Gläubiger für verfallen erklärt, auf 
Verlangen nur eines Gläubigers oder des Schuldners die Relizitazion 
der fräglichen Güter ohne eine Abſchätzung in einem einzigen Termine 
duch unter dem Schätzuntze werthe ausgeſchrieben und vollicgen werden, 
und der Staufer haflet für jeden daraus eutſtandenen Schaden nicht 
nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem ganzen 
Vermögen. p i 

10) Die in Gemäßheit des Gebührengeſetzes vom 9. Februar 
1850 von bem Geſchäfte entfallenden Gebühren hat der Käufer unab⸗ 
hängig von dem Kauſpreiſe aus Eigenen zu tragen. 

11) Den Kaufluſtigen ſtebt es frei den Schätzungsakt, das Sn 
ventar, den Tabularextrakt der Güter fo wie Fellbtethungs⸗Bedingun⸗ 
oh der hiergerichtlichen Registratur einzufiben oder tn Abſchrift zu 
erheben. i 

12) Ter Meiſtbiethende iſt gehalten für den Fall, wenn er in 
Lemberg nicht wohnhaft wäre, oder wenn er in Lemberg wohnen 
würde, für den Fall feiner Entfernung von Lemberg, eine daſelbſt woh— 
neude Perſon bei Fertizung des Lizitaßions⸗ Protokolls namhaft zu 
machen. welcher der den Feilbiethungsakt zu Gericht nehmende Beſcheid 
zugeſtellt werden folte. LEE 

1853) Sollten an obigen Lizitazionsterminen die Güter Szezurowice 
fammt: Zugehör um den Schätzungewerth nicht veräußert werden, ſo 
wird zur Deſtſtellung der feineren erleichternden Ltziiaziens⸗Vedingun⸗— 
gen die Tagſatzung auf den 23. Jänner 4862 um 4 Uhr Nachmittags 
angeordnet, bei welcher alle Hypothekargläubiger unter der Rechtsfolge 
zu erſcheinen haben, daß die Ausbleibenden der Mehrheit der Etim 
men der Erſchelnenden werden zugezählt werden. | 

. Hievon werden Die Partheien und die fimmtliden Sppethekor— 
gläubiger, und zwar die bekannten Wohnortes zu eigenen. Händen, Ni- 
kolaus Liuk, Anna Kubowicz und Johann Koniuszeuski, Fr. Wanda 
Franciska zw. N. Brykczyńska, dann alle jene Gläubiger, welche erſt 
nach dem 5. Auguſt 1861 als dem Tage der dieſer Feilbietkungeaus⸗ 
ſchreibung zu Grunde gelegten Landtafel-Auezuges auf die zu veräu— 
Banden Güter ein Pfandrecht erworben haben ſollten, oder denen dieſer 
Beſcheid aus was immer für einem Grunde gar nicht oder wicht redt 
zeitig zugeſtellt werden koͤnnte, durch den für dieſelben aufgeſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Dr Pfeiffer mit Subſtikutrung des Herrn 
Advokaten Dr. Wurst verſtändigt, 

e Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. Auguſt 1861. 
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Obwieszezenie. 


Nr. 33525. C. k. sad krajowy Lwowski obwieszcza niniej- 
szem, ze licyfacya cgzekucyjna dóbr należących dłużnikowi p. Ada- 
mowi hrabiemu Zamejskiemu, w obwodzie złoczowskim położonych, 
jako to: Szezurewice m przyległościami, Łopatyn, Chmielowa, Lasz- 
ków, Nowastawce, Hrycowola, Podmanasterek wraz z karczma Pia- 
ski, Niemiłów, Kulików, Mikołajow z lasem Pustelnik, Sterkowce, 
Uwin. Kusztyn i Rudenko w celu uzyskania pretensyi p. Józefa hr. 
Zamojskiege w kwocie 85000 złe. m. k. z przynależytościami, p. 
Majera Kallier w kwocie 22500 złr. m. k. z przynaleźytościami, te- 
20% prawonabywey Monoraty Borzęckiej w kwocie 187340 Mr. m. 
k. z przynalrzytościami, tegoż jako prawonabywcy spadkobierców po 
S. p. Janie Christiani w kwocie 4000 rubli srebrnych 2 przynależy 
tościami, p. D. Horowitz w kwocie 25000 złr. m. k. z przynaleay- 
lościami, p. S. M. Rotbschilda w kwocie 25000 zir. m. k. z przy- 
nalezylaseiani, spadkobierców po 6. p. Janie Babireckin w kwocie 
200 zir, 1000 zir. i 4517 złr. 51 kr. m. k. z przynależytościami, 
spadkobierców po s. p. łanie Christiani w kwocie 10000 zir. m. k. 
z przynależytościami, nakoniec domu handlowego Arnsteina Eskelesa, 
a mianowicie tegaz prawenabywcy Samuela Klärmanna w kwocie 
33717 zle. m. k. z przynależytościami w dwóch terminach, a to na 
doin 28. listopada 1861 i 15. stycznia 1862 o godzinie łOtej przed 
poiudoiem przy następujących warunkach lieytacyjnych się odbędzie. 

1) D.bra będą ryczałtem sprzedane. 

2) Ja cenę wywołania przyjmuje się wartość przez, sądowe 
ocenienie oznaczona w kwocie 539348 kr. AI kr. mon. konw. czyli 
566316 lr. 11½ kr. wal. austr. z tym dodatkiem, że na niniej- 
szym terminie wspowmione dobra niżej wartości oszacowania sprze- 
dane nie będa. 

3) Każden kupujacy jest obowiązany dziesiątą część wartości 
oszacowania, to jest kwotę okrągła 53935 zir. m. k. czyli 56632 
zł, wal. austr. w gotówce, w zapisach hypolecznych banku nacyo- 
nalnego al pari, w ksiazeczkach kasy galicyjskiej oszczędności, 
w publicznych papierach rządowych, lub w listach zastawnych uprzy- 
wiłejowanego ausiryackiego banku narodowego lub galicyjskiego za- 
kładu kredytowego wraz z kuponami jeszcze niezapadlemi i talona- 
mi podług tychze ostatnią Gazetą Lwowska wykazać się mającej 
wartości kursonej, jednak nie wyzej wartości nominalnej, do rąk ka- 
u. is) i licylacyjuej złożyć, ktören zadatek nabywcy swego czasu do 
ceny kupna wliczenym zostanie, innym zaś współlicytującym po 
ukończonej licylacyi zwróconym zostanie, Panu Majerowi Kaliier 
jako prawonabywcy p. Honoraty Borzęckiej zezwolonem będzie owe 
wadyum na rzecz wlasna lub któregokolwiek kupującego na sumie 
od p. Honoraty Borzęckiej nabytej i w stanie biernym dóbr sprze- 
dać ste mających Dom. 345. p. 275. n. 115. on. zaintabulowanej i 
pochodzącej z większej sumy 200000 złr. m. k. po częściowem za- 
spokojeniu jeszcze 187340 złr. 25 kr, m, k. zabezpieczyć. Również 
zezwala się też p. Józefowi hrabiemu Zamojskiemu owe wadyum na 
swojej pretensyi na tychże dobrach Dom. 186. pag.283.n. 61. on. 
w kwocie 85000 złr, m. k. zaintabulowane) zabezpieczyć, z tem je- 
dnak zastrzeżeniem iż Józefowi hr. Zamojskiemu także do weli się 
zostawia, aby do tej wspöllicytacyi wa podstawie owego wadyum, 
które dokumentem z dnia 11. pażdziernika 1859 w kwocie 53935 zr. 
41 kr. m. k. zapisał i na swej na dobrach Szezurowice z przyle- 
głościami zaintabulowanej sumie 85000 zir. m.k, zabezpieczył, przy- 
stąpić, jeżeliby pisemna, odnośnie do wspomnionego juź zabezpie- 
czonego wadyum zaintabulowaną deklaracyą przyniósł, iz owe już 
zabezpieczone wadyum także na niniejszą licytacyę dóbr Szczuro- 
wice z przyległościami zapisuje i przeznacza, poczem też ów kupu- 
jacy, któryby takowy zaintabulowany dokument kaucyi wraz z wy- 
ciągiem tabularnym sumy na zabezpieczenie wadyum przeznaczonej 
i podług którego to wadyum na pierwszem miejscu zaintabulowane 
być ma, przyniósł, do licytacyi bez dalszego złożenia wadyum w go- 
tówee przypuszczonym będzie. 

4) Najwięcej ofiarujacy obowiązanym jest w czternastu dniach 
po uzyskaniu prawomocności owej rezolucyi, którą akt lieytaeyjny 
do sadu przyjęty zostanie, połowę ofiarowanej ceny kupna, wlicza- 
jąc de tego w gotowiżnie złożone wadyum w gotówce zapłacić. 
Dozwolone jednak będzie nabywey od tej połowy ceny kupna sumy 
pożyczkowe 84300 złr. i 19100 zr. m. k. na rzecz zakładu gali- 
cyjskiego kredytowego w stanie bieroym dóbr sprzedać się mających 
Dom. 345. p. 277. n. 117. on. i Dom. 197. p. 116. n, 63. on. za- 
intabulowane w takowych kwotach, jakieby się podług poświadcze- 
nia dyrekcyi galicyjskiego stanowego towarzystwa kredytowego na- 
leżały, równicz jak i inne sądewnie przeznaczone i niewatpliwie 
w pierwszą połowę ofiarowanej ceny kupna przypadające pretensye 
edciągnąć, jednakże tylko z tym warunkiem, jeżeliby deklaracya ga- 
lieyjsko-stanowego towarzystwa kredytowego lub innego dotyczącego 
wierzyciela przyłączył, w której zezwolenie zawarte być ma, iż do- 
lycząca pretensya wraz 2 odsetkami na dobrach sprzedać się maja- 
cych pozostać może; w razie, hy zaś którenkolwiek z wierzycieli 
swoja w cene kupna niewątpliwie wkracza aca pretensyą dla zastrze- 
Żonego terminu wypowiedzenia przed terminem wypłaty przyjąć nie 
cheiał, natenczas obowiązany jest nabywca takowy dług w miarę 
ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjąć, 

5) Nabywca obowiązany będzie resztę ofiarowanej ceny kupna 
ba sprzedanych i kupionych dobrach zabezpieczyć, od takowej czynsz 
1% W półrocznych, od dnia oddania w fizyczne posiadanie decur- 
sive liczyć się mających ratach do depozytu sądowego składać, tu- 


dzież skrypt w prawnej formie, w którym obowiązek zapłacenia 
reszty ofiarowanej ceny kupna wraz z odsetkami podlug 6. ustępu 
warunków licytacyjnych zawarty hyć musi, wystawić i ten skrypt 
w celu zaintabulewania takowego, a mianowicie okowiązków 2 niego 
wynikających sądowi z prośbą o intabulacyę przedłożyć. 


6) Nabywca obowiązanym będzie resztę ofiarowanej ceny ku- 
pha, t. j. druga połowe tejże w dwóch ralach a w szezególności 
jedną rate, k. J. ½% część całej ceny kupna w 14 dniach po dorę- 
zuspoko- 


czeniu uchwały pierwszej instaneyi oznaczającej porzadek 
jenia wierzycieli i po doreezenin dotyczacego ze strony sadu na- 
bywcy wydać majaeego Się nakazu, druga rate zaś, t, j. ostatnia 
' część w 14 dniach po nzyskanin prawomocności uchwały vzele- 
dem oznaczenia porządku zaspokojenia wierzycieli do ddepozylu sa- 
dowego lub w skutek nakazu sądu wskazauemu wierzycielowi za- 
płacić. 

7) Gdy nabywca powyższym, w usiępach 4. i 5. określonym 
warunkom zadość uczyni, zostanie na własne koszta w fizyczne po- 
siadanie kopionych dóbr wprowadzony, dekret dziedzictwa będzie 
mu wydany, i tenże jako własciciel na swoje koszta intabnlowany, 
i oraz wszystkie długi bypotekalne 2 wyjatkiem ciężarów grunto- 
wych na rzeezenych dobrach, jako to: Dom. 80. p. 238. m 11. on., 
Dom. 197. p. 6%. n, 62. on., Dom. 197. p. 67. n. 91. on. na Lo- 
pałynie, Dom. 80. p. 238. n. 2. en. na Hrycowoli, Dom, 80. p. 252. 
n. 8. on. Dom. 345. p. 406. n. 55. on. i pag. 408. n. 69. on. na 
Niemiłowie, Dom. 80. p. 254. n. 2. on. na Kulikowie, Dom, 80. p. 
256. n. 2. on. na Mikołajowie, Dom. 118. pag. 13. n. 1. on. na 
Sterkowcach, Dom. 43. p. 241. n. 1. on. i. Dom. 138. pag. 171. n. 
12. on. na Kusztynie, i Dom. 43. pag. 275, n. 11. on, na Rudenko 
ciążących, tudzież 2 wyjątkiem kapitałów iudemnizacyjnych, które 
wmiast zniesionych dziesięcin i innych ciężarów niepoddańczych na 
rzecz galicyjskiego funduszu indemnizacyjnego są intabulowane, jako 
to: na Łopatynie i Szczurowicach 8400 złr. m. k. Dom. 345. pag. 
297. n. 154. on., na Mikołajowie i Sterkowcach 624 złr. 45 kr. m. 
k. Dom. 345. p. 416. n. 78. on., na Laszkowie, Nowostawcach 
i Hrycowoli 66 złr. 40 kr. m. k. Dom. 197. pag. 72. n. 79. on., na 
Kulikowie 128 złr. 20 kr. m. k. Dem. 197. pag. 97. n. 77. on., na 
Uwinie 2208 Ir. 35 kr. m. k. Dom. 345. pag. 446. n. 96. on., i 
na Kusztynie 1102 zir. 55 kr. m. k. Dom. 345. p. 458. n. 91. on., 
któreto ciężary nabywea nieodliczając je od ceny kupna, ma przyjąć 
i które zatem jako na dobrach ciażące pozostaną, 2 wyjątkiem na- 
koniec objętych według ustaw ustępu 4go długów ze stanu biernego 
dóbr kupionych wyekstabulowane i do ceny kupna przeniesione, re- 
sztująca zaś cena kupna wraz z odsetkami 5/,,, i ściągające się do 
tejże obowiązki nabywcy w stanie biernym dóbr kupionych intabu- 
lowane zostana, 

8) Od dnia oddania w fizyczne posiadanie ma nabywca podatki 
bieżące, daniny publiczne płacić, inne 2 tymże posiadaniem złączone 
obowiązki wypełniać. 

9) Gdyby nabywca któremukolwiek z tychże warunków zadość 
nieuczynił, więc zostałby jako ugodę niedotrzymujący poczytany, 
wadyum złożone będzie natenczas za przepadłe na rzecz wierzycieli 
uznane, na żądanie choćby tylko jednego 2 wierzycieli lub dłużnika 
wypisze się i odbędzie się relicytacya dóbr wspomnionych bez no- 
wej detaksacyi takowych i w jednym terminie także poniżej warto- 
ści szacunkowej i nabywca odpowiada za wszelką ztąd wyniknąć 
mogącą szkodę nietylko ze złożonem wadyum ale też calym swym 
majatkiem. 

10) Wszelkie należytości, przypadające podług ustaw wymiaru 
należytości z dnia 9. lutego 1850 od sprawy niniejszej, ma nabywca 
z własnego i bezwzęlędnie od ceny kupna ponosić. 


11) Kupującym jest dozwolono akt detaksacyi, inwentarz, wy- 
ciag tabularny i warunki licytacyjne w registraturze tutejszego sądu 
wgladnąć, lub też odpisy podnieść, 

12) Gdyby nabywca niemieszkał we Lwowie, lub tu zamie- 
szkały w razie oddalenia swego ze Lwowa, obowiązany jest przy 
podpisie protokołu licytacyjnego inną we Lwowie mieszkającą osobę 
wymienić, której rezolucya potwierdzająca akt licylacyjuy doręczona 
być ma. 

13). Gdyby na powyższych terminach licytacyjnych dobra Szczu- 
rowice zprzyległościami za cene oszacowania sprzedane nie zostały, 
więc oznacza sie do ulożenia dalszych zelzajacych warunków licy- 
lacyjnych termin na dzień 28. stycznia 1862 o godz. Atej po połu- 
dniu, na którym wszyscy wierzyciele bypoteczui pod tą surowością 
stanąć mają, Że niestający Większości głosów stających policzeni 
beda. O tem uwiadamia się Strony i wszystkich wierzycieli hypo- 
tecznych i to wiadomych z miejsca pobytu do rak własnych, Miko- 
Jaja Link, Anne Kuhowicz, Jana Koniuszewskiego jak i p. Wandę 
Kranciszkę dw. im. Brykczyńską, tudzież wszystkich owych wie- 
rzycieli, którzy dopiero po 5. sierpniu 1861 jako dniu wyciągu ta- 
bularnego za podstawę licytacyi niniejszej przyjętego, hypotekę na 
dobrach sprzedać się mających nzyskali, lub którymby rezolucya ni- 
niejsza z jakiejkolwiekbądź przyczyny albo wcałe nie, albo nie dość 
wcześnie doręczona być mogła, przez kuratora na ten wypadek 
w osobie p. adwokata Dra. Pfeiffera z substytucya p. adwokata Dra. 
Wurst ustanowionego. 


Z rady c. k. sądu krajowego. 
We Lwowie, dnia 19. sierpnia 1861. 
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(1668) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
Nro. 7471. Bei der Stryſer k. k. Finanz = Bezirks⸗Direkzion 
wird zur Verpachtung der nachſtehenden Mautſtationen auf ein oder 


Namen 

& 1 PT 
3 

= der Mautſtazion und ihrer Eigenſchaft des Straſſenzuges 
S. 
er Kałusz, Wegmant y 

2 | Krechowice bto. Karpathen: 

3 | Stryj, Nr. 1 Brückenmaut Hauptſtraſſe 


4 Wystowa, Weg⸗ und Brückenmaut 


5 | Synowudzko, dto. 


Hauptſtraſſe 
4 = Rozniatower Berbins 
6 1 Równia, dto. dungsſtraſſe + 
4 nt Bursztyner Verbin⸗ 
8 | Siwka, Wegr und Ueberfuhrsmaut, | dungsſtraſſe 
Ueberfuhrsanſtalt 


Am Z4ien September 1861 Nachmittags wird die Lizitazion auf 
alle obigen Stazionen in conereto abgehalten. 


Es werden auch ſchriftliche verſiegelte, vorſchriftsmäßig ausgeſtellte 
Offerten, und zwar ſowohl für einzelne Stazionen, wie auch für zwei 
oder mehrere in conereto angenommen. Dieſe müſſen aber ſpäteſtens 


Ogloszenie lieytacyi. 
Nr. 7471. We. k. skarb. dyrekcji powiatowej odbędzie się dla 
wydzierzawienia następujących eraryalnych stacyi myta na jeden lub 
dwa roki od pierwszego listopada 1861 zacząwszy, licytacya pod 


Veretzkoer ungariſche 


zwei Jahre vom Iten November 1861 angefangen unter den in der 
gedruckten Lizitazions⸗Kundmachung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion bom 18. Juli 1861 Z. 20701 enthaltenen Bedingungen eine Viz 
zitazton abgehalten werden. 


pa, Fe Ausrufs⸗ 
a ką” 
| = r preis in śe. 
g W. für ein 
Wegmaut Brücken⸗ Verwal⸗ Tag der Verſteigerung 
nach maut nach |tung8 = Sabr 
Meilen | der Klaſſe j aiiu 
2 — 1 2300 | — 
2 a =, 23. September qq; 
| pato 1561 Vormittags Hinten 
III. 00 | 
1 u. |. 7710 — 
| 3 | III. | 4950 23. September Gingefn 
p 11861 Nachmittags 
2 III. | 1465 
| 2 * 1030 7-4 
pei | =" pl soa 24, September Einzel 
| 2 III. 2693 =; Worſnfttags Wh 


bis 9 Uhr Vormittags am 23. September 1861 beim Vorſtande der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingebracht werden. 
Die allgemeinen Pachtbedingungen können bei der Bezirks⸗Direk⸗ 
zion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 3. September 1861. 


warunkami w drukowanym ogłoszeniu licytacyi ze strony c. k. skar- 
bowej dyrekcyi krajowej dnia 18. lipca 1861 do J. 20701 wydanej, 
zawartemi. 


PO RU De RENI ON POL ZEN ö Cc o CO BY CRO -ñꝑ;v «% 
l 
x o. , 4 Ceny wy- 
Nazwisko Pozyeye taryfy ein 
E >. — K » FD 5 P 4 
er W i o ULEFM ei Hz u 7 8 N Dzień licytacyi 
Myto dro- | Myto mo- na jeden Ai 


Stacya myta i ich właściwości duktu gościnca 
Kałusz myto drogowe 


Krechowice dto. Karpacki główny 


Stryj Nr. 1 myto mostowe gościniec 


Wystowa myto mostowe i drogowe 


Werecki węgierski 


En EEE ch główny gościniec 
m. | id I Rozniatowski gosci- 
Rownia dio, 5 


niee łaczący 


Słobudka myto drogowe 


æl aj = | w BEBE Liczba bier. 
l 


— Bursztyński gościniec 
Siwka myto drogowe i przewozowe łączący 


tudzież zakład przewozowy 


24. września 1861 po południu odbędzie się licytacya na 
wszystkie powyższe stacye, in coucreto. Pisemne opieczętowane 
i według przepisów wystawione oferty, a mianowicie tak na poje. 
dyńcze stacye jako tez na dwie lub więcej in concreto będą jednakże 
tyłko do godziny dziewiątej przed południem dnia 23. września 


(1619) Œ ò i P" (2) 

Nr. 29454. Das k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgericht bringt zur allgemeinen Kenutniß, daß ein Wechſel nach— 
ſtehenden Inhaltes: „Lemberg 17. Sept. 1859 Pr. 1252 fl. öſt. W. 
„am 15. Nov. 1859 zahlen Sie gegen dieſen Prima⸗Wechſel an die 
„Ordre meiner Eigenen die Summe von Gulden Tauſend Zwei Hun: 
„dert Fünfzig Zwei öſt. W., den Werth erhalten und ſtellen ſolchen 
„auf Rechnung ohne Bericht. Leib Blauer mp. Leonhard Ritter v. 
„Gurski, Henrietta Gurska z. B. in Lemberg. Angenommen in soli- 
„dum Leonhard Ritter v. Gurski mp. Henrietta Gurska mp.“, wel⸗ 
cher im Laſtenſtande der Güter Sądowa Wisznia, Szklary, Kolonow- 
ska, Helenow, Jawornik und Zaciszów, dann den über tiefen Gütern 
haftenden Rechten und Summen pränotirt erſcheint, in Verluſt gerathen 
ift. Über Begehren des Memittenten Leib Blauer wird auf Grund 
Art. 73 W. O. der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert, denſelben 
binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo gewiſſer vorzulegen, widrigens 
nach fruchtlos verſtrichener obiger Friſt tlefer Wechſel amortifirt mer- 
den wird. 

Lemberg, den 11. Juli 1861. 


(1628) Edikt. (3) 

Nr. 2161. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird den unbe⸗ 
kannten Erben der in Brody verſtorbenen Thekla Zalewska hiemit 
bekannt gemacht, daß Peter Dauyluk gegen ihre Verlaſſenſchaftsmaſſe 
am 20. April 1861 Z. 2161 hiergerichts eine Klage ausgetragen und 
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1861 przez przełożonego c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 


przyjmowane. 
Resztę waruvków dzierzawy można w c. k. skarbowej dyrek- 
cyi powiatowej przejrzeć, 
C. k. skarbowa dyrekcya powiatowa. 
Stryj, dnia 3. września 1861. 


Z. c a TE 
hierüber eine Tagſatzung auf den 11. September 1861 um 10 Uhr 
Vormittags angeordnet worden iſt. 

Die unbekannten Erben der Thekla Załewska werden aufgefor⸗ 
dert, zu dieſer Tagſatzung entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder ſich 
einen Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, oder thre 
Behelfe dem für dieſe Nachlaßmaſſe bereits beſtellten Kurator Herrn 
Advokaten Kukucz mitzutheilen, um auf die Klage Rede und Antwort 
zu geben, widrigenfalls fie die etwa entſtehenden üblen Folgen nur 
ihrer Verabſäumung beizumeſſen haben werden. 

Brody, am 21. Auguſt 1861. 

(1621) Edikt. (3) 

Rr. 599. Vom k. k. Unterſuchungsgerichte zu Grodek wird bes 
kannt gemacht, daß am 24. Juni 1861 hierorts ein Paar Pferde 
eines unbekannten Eigenthümers, allem Anſcheine nach aus einem Dieb- 
ſtahle herrührend, angehalten wurden, und zwar: 

1) Ein Pferd, Schimmel 8 bis 9 Jahre alt, ohne Zeichen. 

2) Eine Stute, Fuchs mit einer weißen Blóge auf der Stirn, 
7 Jahre alt, beide von gewöhnlicher galiziſchen Bauernrace. 

Der Eigenthümer tiefer: obbeſchrtebenen Pferde wird nun auf- 
gefordert, fih binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung 
bei dieſem k. k. Unterſuchungsgerichte anzumelden und ſein Recht auf 
die Pferde nachzuweiſen, widrigens ſie veräußert und der Kaufpreis 
beim Gerichte aufbehalten werden wird. 

K k. Unterſuchungsgericht. 

Grodek, am 24. Auguſt 1861. 
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(1670) Einberufungs⸗Edikt. W 
Nr. 3399. Nachbenannte Perfonen halten ſich außer den öfter: 
reiſchen Staaten unbefugt auf: i 
g Mendel Nachgeher, 
Nusim Nachgeher, 
Srul Nachgeher, und 
Osias Nachgeher aug Kossow. 

Dieſelben werden hiemit aufgefordert binnen ſechs Monaten von 
der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung an gerech⸗ 
net zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens gegen fie nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 ver. 
fahren werden müßte. A a 
Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 1. Auguſt. 1861. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 3399. Następujacy Izraelici z Kossowa przebywają hez 

Pozwolenia za granicami państw austryackich: 
Mendel Nachgeher, 
Nusim Nachgeber, 
Srul Nachgeber i 
Ozyasz Nachgeher. 

Wszystkich tych wzywa się niniejszem, użchy w przeciągu 
sześcia miesięcy od pierwszego ogłoszenia tego edyktu w Gazecie 
krajowej powrócili i bezprawna swą nieobecność usprawiedliwili, 
gdyż w przeciwnym razie podpadna postanowieniom rajwyższego 
patentu z 4. marca 1832. 

Z c. k. władzy obwodowej. 

Kołomyja 1. sierpnia 1861. 


(1662) Btzitazionś - Kundmachung. (1) 

Nr. 143. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
fur das k. k. Militar- Truppen- Spital zu Brzeżan auf die Zeit vom 
1. Dezember 1861 bis letzten November 1862 wird am 30. Sep⸗ 
tember 1861 und den darauf folgenden Tagen um 8 Uhr Vormittags 
eine öffentliche Lizitazlon bei obigem Spitale abgehalten werden, allwo 
die Lizitazionsbedingungen in den gewohnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden können. Schriftliche Offerte find ausgeſchloſſen. 

Vom k. k. Militär⸗Truppen⸗Spitals⸗Kommando. 
Brzeżan, am 3. September 1861. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 143. Na zabezpieezeuie różnych potrzeb dla c k. woj- 
skowego szpitalu w Brzeżanach na czas od 1. grudnia 1861 po 
koniec listopada 1862, odbędzie się dnia 30. września 1861 i 
w dniach następnych o ósmej godzinie zrana publiczna licytacya 
w powyższym szpitalu, gdzie w zwyczajnych godzinach urzędowych 
można przejrzeć warunki licytacyi, Publiczne oferty są wyłączone. 

Z c. k. komendy wojskowego szpitalu. 

Brzeżany, 3. września 1861. 


(1669) Kundmachung. (1) 

Nr. 58874. Zur Sicherſtellung der Herſtellungen an der Brücke 
Nr. 69 über den Dniester-Fluß bei Niżniów und den zugehöoͤrenden 
Eisbrechern im Stauislauer Straſſenbaubeziike gleichnamigen Kreiſes, 
beſtehend in Holz- und Eiſenmaterialien ſammt den bezüglichen Ars 
beiten wird die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Der Fiekalpreis beträgt 6866 fl. 50 kr. öſt. W. 

Die Offerten finb mit dem 10% Vadium verſehen längſtens 
bis 2. Oktober 1861 bei der k. k. Stauislauer Kreis behörde einzu» 
bringen, bei welchem auch die allgemeinen, namentlich mit der Statte 
halterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſetzten, dann 
die ſpeziellen Lieferungsbedingniſſe eingeſehen werden können. 

Von der k. k. galiz. Staatthalterei. 

Lemberg, am 4. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 58874. Dla zabezpieczenia reparacyi mostu nr, 69 na 
Dniestrze pod Nizniowem i przynależnych kobylic w Stanosiawow- 
skim powiecie budowli gościńców w obwodzie tej samej nazwy, a 
mianowicie roboty i materyału w drzewie i zelaziwie rozpisuje się 
niniejszem licytacyę za pomoca ofert. 

Cena fiskalna wynosi 6366 złr. 50 c. wal. austr, 

Oferty 2 załączeniem 10% wadyum podane byé mają najdalej 
po dzień 2. października 1861 do c. k. władzy obwodowej w Sta- 
nisławowie, gdzie też przejrzeć można także ogólne warunki licy- 
tacyi, mianowicie ogłoszone rozporządzeniem Namieslnictwa z 13. 
czerwca 1856 1. 23821, 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwów, 4. września 1861. 


(1652) E diet. 1) 


Nr. 973. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht ju Zastawna wird 
bekannt gemacht, daß der Grundwirth Stefan Czerwoniuk im Jahre 
1843 zu Kriszczatyk ohne letztwilliger Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Aufenthaltsort des zum Nachlaße dieſes Erblaßes beru— 
fenen Semen Czerwoniuk dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird derſelbe 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, binnen Einem Jahre be 
bufs der Abgabe der Erbserklärung zum obigen Nachlaße hiergerichts 
um ſo ſicherer zu erſcheinen, widrigens die Abhandlung mit den Dee 


reits erklärten Erben und dem für ihn in der Perſen des Theodor 
Czerwoniuk beftelien. Kurator gepflogen werden wird. 
Zastawna, am 29. April 1861. 


1627) E di F t. (3) 
Nr. 5041. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird dem 
Herrmann Kalchstein mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Machle Czaykel wegen Zahlung des Be— 
trages von 150 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. unterm 29. Juli 1861 Zahl 
5041 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, mor- 
über zu: ſummatiſchen Verhandlung dleſer Angelegenheit die Tagfahrt 
auf den 29. Oktober 1861 um 9 Uhr Vormittags bejlimmt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt if, fo hat das 
k. k. fadt. deleg. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung une auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichte⸗Advokaten Dr. 
Reitmann mit Subſtitulrung des Landes-Advokalen Dr. Fechner als 
Kurator beſtellt, mit welchem Jie angebrachte Aechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belongten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Behelf⸗ 
dem beſtellten Vertreter mitzulheilen oder auch einen auderen Sach⸗ 
walter zu wählen und tiefem Gerste anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorfhriftemäßiger Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er fh die aus deren Verabſäumung enißehenden Bolzen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. fict. deleg. Bezirksgerichte 

Czernowilz, den 25. Nu ut 1851. 

(4644) GLMRTE (3) 

Nr. 1692 pr. In Folge hoben Juſtizminiſterial⸗Grlaßes vom 
21. Juni 1861 3. 488 pr. wird bekannt gemacht, daß jene disponi⸗ 
blen Beamten und Diener, welche innerhalb des ihnen zugeſtandenen 
Vegünſtigungsjahres mi: Rückſicht auf ihre Qualiſifazion und insbe: 
fondere auf ihren früheren Dienſtverband einer Gerichtöbehörde oder 
Staatsanwaltſchaft in Oſtgalizien oder in der Bukowing zar einſtwei— 
ligen Dienſtleiſtung zugetheilt zu werden beabſichtigen, ihre vollſtändig 
inſtruirten Geſuche bei dem Lemberger k. k. Oberland sgerichts-Pröſt⸗ 
dium, beziehungsweiſe bei der Lemberger k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft 
einzubringen, und in benfelben insbeſondere die Nachweiſung zu lie: 
fern haben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von 
welchem Zeitpunkte angefangen, fe in den Stand der Verfügbarkeit 
verſetzt worden feien, endlich bei welcher Kaffe fie ihre Disponibilitäts— 
Genüſſe beziehen. 

Zugleich wird beigefügt, daß über Erſuchen der k. vngarijden 
Hofkanzlei die disponiblen Beamten und Diener blemit verſtändigt 
werden, daß in foferne fie von ihren bisherigen k. k. Vorſtänden Ent⸗ 
hebungsdekrete nicht erhalten hätten und ſolche von der k. ungariſchen 
Hofkanzlei zu erhalten wünſchen, fie dieſelben miitelbar oder unmittel- 
bar im Expedite der genannten Hofkanzlei erbeben konnen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. 

Lemberg, am 1. September 1861. 


(1642) GB i £ t. (5) 

Nr! 3033. Bom Czernowitzer k. k. ftóbr. deleg. Beztrkögerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, bap über Erſuchſchreiben des k. k. Czer» 
nowitzer Landesgerichtes vom 13. April 1861 3. 4083 zur Herein⸗ 
bringung der durch Moritz Salter als Zeſſtonär des Jossel Krämer 
wider Georgi Anton Gorolik erſtegten Wechſelſumme pr. 58 fl. 80 kr. 
öſt. W., der Gerichtskoſten von 2 fl. 98 fr., der Exe uzionskoſten von 
3 fl. 90 kr., 4 fl. 66 kr., 9 fl. 66 kr. und pr. 9 fl. 93 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner gehsrigen, zu Wolloka 
unter CN. 68 gelegenen Realität mit dem Beiſatz, ausgeſchrieben 
wird, daß ſelbe im Bureau des Amtsleiters tiefes k. k Veziresgerich⸗ 
tes an den drei Terminen, als: am 23. September 1801, 21. Okto⸗ 
ber 1861 und 11. November 1861 jedesmal um 10 Uh Vormittags, 
und zwar en den erſten zwei Terminen blos über oder um den Scha⸗ 
bungswerth, am dritten Termine aber auch unter dem Schätzungswer⸗ 
the pr. 57 fl. öſt. W. unter den in der Regiſtratur dieſes k. k. V 
zirksgerichtes einzuſehenden Bedingungen abgehalten werden wird, 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Czernowitz, am 31. Juli 1861. 


(1597) Cyt t (3) 

Mr. 394. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Obertyn wird bes 
kannt gegeben, daß nach dem am 20. Oktober 1848 zu Obertyn ver⸗ 
ſtorbenen Hersch Markscheid die Verlaſſenſchaft verhandelt werde. 

Da Chaje Beile zw. N. Markscheid, welche zum obigen Nade 
laße durch das Haupt ihres Vaters Srul Markscheid konkurirt, nach 
den eingeholten Erkundigungen im Auguſt 1857 mit einem laut Angabe 
und pol. Akten z. 3. 2103 ex 1838 auf 3 Jahre lautenden k. k. 
Statthalterei-Reiſepaſſe nach der Türkel weggereiſt fei, und ſich unges 
achtet deffen, daß die Reiſedauer ohne der laut Akten erwukten Crs 
neuerung im Auguſt 1860 verſtrichen if, unbeſugt angeblich in Jeru- 
salem aufbält, fo wird dieſelbe zu Folge §. 24 des Patentes som 
24. März 1832 als unbefugte Abweſenheit hiemit angeſehen und ane 
gewieſen, binnen Einem Jahre hiergerichts zu erſcheinen, ihre Abwe— 
ſenheit zu rechtfertigen und die Erbserklärung abzugeben, allſonſten in 
dieſer Verlaſſenſchaft nach S. 10 Patent v. 24. März 1832 verfahren 
werden müßte. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Obertyn, den 30. Mai 1861. 
2 
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(1658) GB Et, 0 

Stro. 10059. Vom Bufominaer k. k. Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Thanasi Pitey und 
Peter Pitey als Anrainer hiemit bekannt gemacht, es habe Michael 
Rahm um gerichtliche Vermeſſung und Mappirung des mit dem Ver⸗ 
trage dato. 30. November 1854 von Johann Czerniawski, ferners der 
mit den Verträgen ddto. 6. März 1861 und 2. April 1861 erworbe⸗ 
nen hierorts gelegenen Grunbftuden behufs Kreirung einer Tabular: 
heredität unterm 3. Juli 1861 3. 10059 gebeten. 

Da der Wohnort der genannten Anrainer des Michael Rahm 
unbekannt ift, fo wird denſelben Hr. Landes» und Gerichtsadvokat Ko- 
chanowski zum Kurator ad actum beſtellt, und mit dem Letzteren die 
dießfällige Verhandlung auf Gefahr und Koſten derſelben durchge- 
fuͤhrt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 14. Auguſt 1861. 


(1665) E d i kt. (1) 

Nro. 36177. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der liegen den Maffe der Ludwika Fürſtin Sulkowska und deren muth» 
maßlichen oder erbserklärten, dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Hr. Karl Frh. 
Lariss mittelſt Geſuches de praes. 22. Auguſt 1861 um Extabulirung 
der Verbindlichkeiten der Ludwika Fürſtin Sułkowska, namentlich der 
Zahlung der Summe 15000 Thlr. u. a. Inst. 220. p. 419. n. 1. on., 
welche zur Zahl 2647 1830 zu Gunſten des Bittſtellers auf den der 
Fürſtin Sulkowska gehörigen Summen 9730 Thlr. 11 gr., 457 fl. 
54 kr. W. W. und 529 Duk. pränotirt, und welche Summen auf der, 
auf den Gütern Osiek und Malec n. 58. on. intabulirten Summe pr. 
34333 fl. preuß. verſichert ſind. 

Da die Maffe der Frau Ludwika Fürftiin Sułkowska noch Tier 
gend und der Name, wie auch der Wohnort der Erben der Fr. Für⸗ 
ſtin Ludwika Sulkowska unbekannt iſt, ſo wird der liegenden Maſſe 
und den Erben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Wurst mit Sub» 
ſtituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Smiałowski auf des 
ren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 4. September 1861. 


(1677) Kundmachung. (1) 

Nro, 14293. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzlon in Crer- 
nowitz wird bekannt gemacht, daß es von den in der Kundmachung 
vom 17. Auguſt 1861 Z. 13590 ausgeſchriebenen Lizitazionen wegen 
Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein- und Fleiſchverbrauche 
für das Verwaltungsjahr 1862 abgekommen iſt. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzlon. 
Czernowitz, am 31. Auguſt 1861. 


Obwieszczenie. 

Nr. 14293. C. k. powiatowa dyrekcya finansowa w Czerniow- 
cach podaje do wiadomości, że rozpisana obwieszczeniem z 17go 
sierpnia 1861 1. 13590 licytacya względem wypuszczenia w dzie- 
rzawę podatku konsumcyjnego od wina i mięsa na rok administra- 
cyjny 1862 nie będzie już przedsiębrana. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Czerniowce, dnia 31. sierpnia 1861. 


(1661) (See o (1) 

Nro. 183. Von Seiten des k. k. Bejirfeamteg Dolina als Ge: 
richt wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es habe Beile Lin- 
denbaum und Dwora Spiegel von Dolina unterm 25. Jänner 1861 
Zahl 183 eine Klage wider die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe nach 
Maria Nowak auf Zahlung des Betrages von 32 fl. 55 kr. öſt. W. 
hiergerichts ausgetragen, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 23. September 1861 um 10 Uhr Früh feſtgeſetzt wurde. 

Zur Vertretung der geflagten Verlaſſenſchaſtsmaſſe wurde ein 
Kurator in der Perſon des Herrn Josef Nowak in Lopianka beſtellt, 
wovon die dem Namen und dem Aufenthaltsorte nach dem Gerichte 
unbekannten vermutheten Erben nach Maria Nowak mittelſt dieſes 
Edikts mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt werden, dem Kurator 
bei Zeiten ihre Behelfe mitzutheilen oder einen anderen Sachwalter 
zu beſtellen und ihn dem Gerichte anzuzeigen, anſonſten fie fidh ſelbſt 
dle etwa nachtheiligen Folgen dieſer Verabſäumung zuzuſchreiben has 
ben werden. 

Dolina, am 29. Jänner 1861. 


Ed y K t. 

Nr. 183. Ze strony c. k. urzędu powiatowego Doliny od- 
działu sądowego podaje się niniejszem do publicznej wiadomości, iz 
Beila Lindenbaum i Dwora Spiegel z Doliny wydały na dniu 25. 
stycznia b. r. do l. 188 preciwko leżącej spuściznie 8. p. Maryi 
Nowak, pozew o zapłacenie kwoty 32 zł. 55 c. w, a. i iż do roz- 
prawy sporu tego postanowiony jest termin na dzień 23. września 
1861 o godzinie 10tej zrana. 

Do obr: ny zapozwanej masy spadkowej został postauowiony 
na kuratora pan Józef Nowak z Lopianki, o czem mniemaui spad- 
kobiercy Maryanny Nowak sądowi po nazwisku i z miejsca pobytu 
niewiadomi, niniejszym edyktem z tem wezwaniem uwiadamiają się, 
ażeby wspomnionemu kuratorowi wszelkie środki obrony wcześnie 
udzielili, albo też innego zastępcę sobie obrali i sądowi go wymie- 


nili, inaczej wszystkie możliwe następstwa szkodliwe z zaniedbania 
obrony wynikłe li swojej własnej winie przypisać będa musieli. 
Dolina, daia 29. stycznia 1861. 


(1607) 6 D i £ t. (3) 

Nr. 34268. Von dem k. k. Lemberger Landes: als Handels» 
und Wechſelgerichte wird der, dem Wohnorte nach unbekannten Fran- 
ciska Augustin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abraham Gast- 
freund sub praes. 9. Auguſt 1861 Z. 34268 wider dieſelbe auf Grund 
ſeines Wechſels ddto. 18. Oktober 1858 über 450 fl. KM. ein Zah- 
lungsauflagegeſuch wegen 450 fl. KM. f. N. G. hiergerichts einge- 
bracht habe. 

Da der Wohnort der belangten Franciska Augustin unbekannt 
iſt, fo wird derſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗-Advokaten Dr. Malino w- 
ski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landes- als Handels- und We hſelgerichtes. 

Lemberg, am 14. Auguſt 1861. 


(1622) Gd, i k t. (3) 
Nr. 2384. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Zale- 
szezyki wird kund gemacht, daß Florian Winter v. Wirstnik gegen 
die Erben des Laurentius Bot unterm 7. Auguſt 1861 eine Klage wee 
gen Anerkennung des Eigenthums rechtes auf die in Zaleszezyki unter 
der KZ. 302 überreichte, über welche zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 14. Oktober l. J. 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da die Belangten dem Leben und Wohnorte nach unbekannt 
ſind, ſo wurde zu ihrer Vertretung der h. o. Landes-Advokat Herr 
Brodacki zum Kurator ernannt, mit welchem dieſer Streit nach den 
beſtehenden Vorſchriften abgehandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten aufgefordert, 
entweder bet dieſer Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen, oder aber dem aufs 
geſtellten Kurator die zu ihrer Vertheidigung nothwendigen Behelfe 
zeitlich einzuſenden, oder endlich einen anderen Sachwalter zu ernene 
nen und ihn dieſem k. k. Gerichte bekannt zu machen, widrigens ſte die 
nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

K. k. Bezirksgericht. 

Zaleszezyk, am 18. Auguſt 1861. 


(1625) Edikt. (3) 

Nr. 9351. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
der, dem Wohnorte nach unbekannten Cajetana Zeregiewicz mit Dies 
fem Edikte bekannt gemacht, daß Lucas Łukasiewicz wider dieſelbe 
die Zahlungsauflage wegen 210 fl. öſt. W. am 19. März 1859 Zahl 
4126 hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 26. 
März 1859 3. 4126 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt und dieſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden fih aufhalten dürfte, fo wird Herr Advokat 
Dr. Reitmann auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und 
demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 11. Juli 1861. 


(1653) © diet. (3) 

Nr. 9217. Von dem k k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird bekannt gemacht, daß am 
10. Auguſt 1853 blarianna Schwindel zu Lemberg ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. Lane 
des Advokat Dr. Pfeiffer als Verlaſſenſchaſts-Kurator beſtellt worden 
iſt, mit jenen die fich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel aus- 
gewieſen haben, verhandelt und eingeantwortet, der nicht angetretene 
Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn fih Niemand erdserklärt 
1 die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen 
würde. 

Lemberg, am 3. Juli 1861. 


(1660) E diet. (1) 

Nr. 5065. Von demt, k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem unbekannten 
Wohnortes ſich aufhaltenden Nachem Wiesel, geweſenen Handelsmann 
in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben un: 
term pr. 6. März 1861 3. 1376 das Handlungshaus Ostersetzer und 
Margulies in Brody wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1781 Rthl. 
23 [gr P. Ct. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, im Grunde 
deren dem Wechſelakzeptanten Nachem Wiesel mit handelsgerichtlichem 
Beſchluſſe vom 6. März 1861 3. 1376 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme an den Kläger binnen 3 Tagen bet ſonſtiger Exekuzion 
zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu fei 
ner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Płotuicki mit Subflitui- 
rung des Advokaten Dr. Wesołowski auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die- 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Bom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczów, am 21. Auguſt 1861. 
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